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Wie man sich vor SV Jahren
behördlicherseits um die ökonomischen

Verhältnisse der Halleschen Studenten
kümmerte

Fortsetzung
Die Punkte 12 und 13 der amtlichen Liste berühren

Gelegenheiten welche gegen den vorigen Ende des vorigen
und Anfang dieses Jahrhunderts Gegenstand allgemeinster
Klagen waren Ueber das Schuldenmachen der Studiren
den und dessen Verhütung äußerten sich mehrere der
damals erschienenen Schriften Wir nennen Ueber die
Universitäten in Deutschland besonders in den Königlich
Preußischen Staaten Nebst ausführbaren Vorschlägen
wie sie vom Grunde aus verbessert werden können Von
einem sachkundigen Manne Berlin Voß 1798 Ideen
zur sittlichen Verbesserung der Universitäten mit besonderer
Rücksicht auf die Universität Halle von einem genauen
Kenner des Studentenwesens Berlin Hamburg 1383
außer der bereits genannten kurzen Anweisung etc wäre
och F C Lankhard Leben und Schicksale von ihm selbst

beschrieben und zur Warnung für Eltern und studirende
Jünglinge Halle Michaelis und Bispiek 1792 zu er
wähnen Das Reglement enthält allein fünf charakteristische
Notizen über das Verhüten des Schuldenmachers Sie
Lauten

1 Das größte Uebel auf der Halleschen Universität ist
das häufige Schuldenmachen um diesen Uebel zuvorzu
kommen ist das sicherste Mittel alles zu pränumeriren
wer sich bemühet dieses fortzusetzen und sonst nur guten
Willen hat wird gewiß nicht in Schulden gerathen

2 Ein anderes Mittel die Schulden zu verhüten ist
wenn die Eltern weniger versprechen als sie geben wollen
und dann diese Zulage in den letzien vier Wochen des
Vierteljahres wo das Geld knapp wird einschicken

3 Lauchstädt ist ein wahrer Verderb sür das Finanz
wesen der Studenten und es gehört ein großer Grad von
Resignation dazu in der Lauchstädter Badezeit keine
Schulden zumachen

4 Das Spiel welches in Halle getrieben wird verur
sacht auch eine Menge Ausgaben es ist also der Klugheit
gemäß sich soviel wie möglich davon entfernt zu halten

5 Ordnung in den Ausgaben wird gewiß Niemand
gereuen und wenn man nachlässig ist pünktlich jede Aus
gabe anzuschreiben so wird es gewiß voctheilhaft sein bei
der Ankunft des Wechsels sich einen kleinen Ueberschlag
zu machen und darnach zu leben

Als Ursachen des Schuldenmachens geben die bez
Bücher u a Folgendes an Ein junger Student der
eben feine Universitätsjahre antritt hat vorzüglich Be
hutsamkeit nöthig in der That tritt er gleichsam zum ersten
Male in die Welt und hat noch keine Erfahrung er tritt
insonderheit ihm selbst gelassen in eine Laufbahn mit
welcher er noch nicht bekannt ist und in welcher sich oft
mals mehrere befinden die sich es gleichsam recht ange
legen sein lassen ihn von seinem Ziele sehr wett zu ent
fernen er ist noch kein Oekonom gewesen und soll jetzt
seiner eigenen Oekonowie allein vorstehen aber von der
guten oder schlechten Beschaffenheit derselben hänget nicht
wenig von seinem künftigen Glück oder Unglück ab
Ein anderer Verf spricht von einer Zügellosigkeit des

Z Machdruck verbotenDie Milchbrnder
Novelle von Edouard Cadol

Deutsch von H Lembke
Der Sohn des Schulmeisters hieß eigentlich ebenso wie

Herr de Lanzac Henri Beide waren an demselben Tage
getauft und hatten dieselbe Pathi gehabt Fräulein
Henriette de Rocques welche später Marquise de Prs
wurde Sie war die Mutter von Martha de Prö welche
Lanzac heirathen wollte um sich zu arrangiren

Da der beiden Knaben gemeinsame Vorname Henri zu
häufigen Verwechselungen führte fo hatte man der Sache
dadurch abgeholfen daß man den Sohn des Lehrers
Henriot nannte Der Vater Henriots war ein sehr braver
rechtschaffener alter Herr der das was ihm an Bücher
gelehrsamkeit abging reichlich durch gesunden Menschen
verstand ersetzte Er war beiden Familien in anhäng
licher Freundschaft zugethan

Als die beiden Milchbrüder Männer geworden waren
hatten sie keine allzugroße Aehnlichkeit mehr mit einander
Während der Edelmann sich mehr durch den vollendeten
äußeren Schliff auszeichnete nahm der Bürgerliche durch
größere Männlichkeit für sich ein Sein ganzes Wesen
war von einer warmherzigen Offenheit und Freimüthig
keit die den Vorzügen seines Jugendfreundes mindestens
die Wage hielt Seine Lebens geschichte war sehr einfach
Durch den frühzeitigen Tod seines Vaters vom Militär
dienste befreit besuchte er die technische Hochschule zu
Chalons wo er sich zu einem ausgezeichneten Maschinen
Ingenieur ausbildete Eine günstige Gelegenheit die sich
ihm darbot benutzte er und schiffte sich nach Amerika
ein von wo aus er mit liebevoller Aufmerksamkeit für
seine Mutter sorgte ohne daß es freilich nöthig war da
sowohl Frau de Prs wie auch die Lanzacs schon in jeder
Weise für die alte Frau eintraten

Nach dem Tode Hardouins war dessen Wittwe auf
das Schloß zur Marquise de Prö gezogen wo sie deren
Tochter Martha ine zweite Mutter wurde Nicht etwa
weil die Marquise selbst keine Mutter gewesen wäre im
Gegentheil sie war oft nur zu gut und eben weil sie
das wußte erbat sie sich die Hilfe der Mutter ihres

Halle sches Tageblatt
studentischen Treibens welche gegenüber einer wie G
Freytag sagt damals üblichen fröhlichen Sinnlichkeit
ohne große Feinheit erschreckend erschien Diese Zügel
losigkeit im Genießen trat besonders bet den Besuchen der
sog Bierdörser zutage worunter Lauchstädt eine hervor
ragende Rolle spielte Selbst Lankhard in dieser Be
ziehung ein vorurtheilsloser Gewährsmann muß bekennen

Auch Lauchstädt ist des Sommers ein wahres Verderben
für die hallische Universität Im Jahre 1783 kam
ein Brief eines Reisenden, und 1787 ein SchriftHcn
Lauchstädt ein kleines Gemälde heraus worin von den

Tugenden dieses Bades und der gewöhnlichen Badegäste
sehr zweideutig gesprochen wird das kümmert aber den
Studenten nicht genug wenn er nur seine Tour nach
Lauchstädt machen kann Und warum denn wohl Welches
Vergnügen kann der Herr Student in L erwarten die
Gesellschaften der Badegäste stehen ihm nicht offen keine
Dame kein Herr von Stande würdigt ihn eines Anblicks
er sei denn von Adel und zwar von bekanntem Adel
Der Ton ist die Badezeit über so steif als er es nur da
sein kann wo Stiftsadel den Ton angiebt Was sucht
er also da Er der sonst Ehrgefühl zu haben präten
diert Ja nun was der Student sucht Ergeht dahin
weils zum höllischen Komment gehört da sitzen sie
betiammen die Herr gehen herum vigiliren und machen
sich selbst Gesellschaft spielen mit einander besuchen die
Komödie und helfen das Geld unter die Leute bringen
Viele ruiniren gleich den ersten Sommer ihre Kasse durch
daS Rennen nach Lauchstädt dergestallt daß sie die Zeit
ihres Smdierens über nicht wieder zu Kräften kommen
können und immer große Schulden haben

O Nasemann bedient sich in seiner lesenswerthen Mono
graphie Bad Lauchstädt derselben Quelle und führt aus
derselben außerdem an Ich kenne Studenten welche
höchstens 250 Thlr Wechsel haben können und doch in
einem Sommer 80 Thlr in Lauchstädt verbringen so
bleibt also dem Herren noch ein Sümmchen von 170
Thlr übrig womit er alle seine Bedürfnisse bestreiken soll
Das kann er nicht er muß also borgen Während der
Badezeit wird der Student auf alle Weise geprellt die
Pferdephiltster eine wahre Pestilenz für die Akademie
schlagen mit ihren Rossen so sehr auf daß ihnen manche
Mähre in vierzehn Tagen fo viel einträgt als das elende
Thier selbst werth ist und in Lauchstädt ist alles abscheu
lich theuer I der Verfasser dieser Monographie
gedenkt einer Polizei Maß egel 1798 seitens der Kur
fürstlich Sächsischen Regierung welche diejenige Studenten

so die zu Halle unter dem Namen der Kommerzia seit
einiger Zeit eingerissenen Trinkgelage zu begehen pflegen,
festzunehmen und an die Universilätsgerichte zur Unter
suchung abzuliefern gebietet

Dieses wüste Zechen und dazu das wohl mehr als
übermüthig zu nennende Belästigen namhafter Künstler
nuf der Bühne Kirschkernwerfen erklärt das schon von
Lankhard erwähnte Verhalten der vornehmen weiblichen
Badegäste den Studenten gegenüber Es ist eben nicht
bloß der in Lauchstädt beliebte Hofton und in Halle die
von Adel getragene Soloateska welche das bischen zu
viel Stolz der hiesigen Schönen veranlaßten Die Radau
machenden und das Bizarre liebenden Studenten mit
ihren großen Hüten ungeheuren Kokarden und gewaltigen
Stiefeln wurden mit mitleidigem Blicke von oben herab

Path nkindes Henriot Als dieser abreiste war Martha
so wett daß sie keiner besonderen Pflege mehr bedürfte
Aber die Marquise wollte trotzdem nicht ohne FcauHar
douiu sein

Du darfst mich nicht verlassen, hatte sie gesagt Du
bist hier zu Hause Allein würdest Du Dich nur lang
weilen Und außerdem müßte ich mir Deinetwegen Sorgen
machen Es ist genug daß Henriot fort geht es hat
uns das Herz schwer genug gemacht

Das letztere galt besonders für Martha Ihre Phantasie
malte ihr allerlei Gefahren sür den Pflegesohn ihrer
Mutter aus Er war ihr ältester Freund Wie gut
war er stets zu ihr gewesen Was hatte er nicht alles
erdacht um sie zu unterhalten ohne jemals müde zu
werden Welche Freude hatte er an seinen eigenen lustigen
Einfällen gehabt weniger seinetwegen als weil sie sich
darüber freute Einmal während einer Krankheit hatte
er thr acht Tage lang felbstkomponirte Opern auf dem
Puppentheater vorgespielt und dazu Lieder eigener Er
findung gesungen nur um sie im Bett festzuhalten

Und dabei zeigte diese Theilnahme keineswegs etwa
inen unterwürfigen oder gar knechtischen Charakter Im

Gegentheil er kehrte sogar oft eine gewisse Autorität
heraus wenn sie etwas thun wollte was thr schaden
konnte Und sie unterwarf sich ihm willig nicht aus
Furcht vor dem energischen Tone seiner Stimme sondern
aus instinktivem Vertrauen zu der größeren Einsicht dieses
Spielkameraden der neun Jahr älter als sie selbst war

Die in solcher Art gemeinfam verlebte Jugend erzeugte
allmählich eine innige Freundschaft War es da zu ver
wundern daß Martha betrübt war bet Henriots Abreise
nach jenen so fernen und sür sie so unbekannten Ge
genden

Leider war die Heimkehr noch trauriger als die Ab
fahrt Zwei Unglücksfälle hatten ste veranlaßt Der
Tod der alten Frau Hardouin und ein Schlaganfall
welcher den Marquis de PrS traf und ihn lähmte Sechs
Monate nach Henriots Heimkehr raffte ihn ein zweiter
Anfall dahin

Die kurze Zeit bis zum Tode des Marquis hatte der
junge Mann sehr geschickt ausgenutzt indem er eine Glas
hütte in der Nachbarschaft des Schlosses erwarb welche
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betrachtet nicht nur von einer gnädigen Frau Haupt
maun die unaugeredet nicht vier Worte sprach sondern
auch der vornehme Bürger Halles mied die Stutzenten
Daher berichtet der schon zitirte junge Züricher mit viel
leicht stolzer Freude da ich eben weggehen wollte aus
Richters Kaffeehaus Leipzig redete mich Jemand an und
freute sich mich hier zu sehen Ich konnte mich auf das
Gesicht nicht gleich besinnen und mußte ihn daher um
seinen Namen fragen Siehe da war es Herr Wuchrer
Kaufmann aus Halle den ich einige Male bei Kammla gesehen
hatte Er war sehr freundlich und wir unterhielten uns
einige Zeit noch mit ihm Das war also eine Ausnahme
von der Regel die er sich sonst in seinem Betragen gegen
Studenten als einem nichtswürdigen Volk gemacht zu
haben scheint Null RsZul ins sxcsptioss

Unter den Vorschlägen zur Besserung der ökonomischen
Verhältnisse verdienen folgende erwähnt zu werden

Der eine macht den Eltern Vorwürfe die da von den
jetzigen akademischen Bürgern verlangen mit einer Summe
auszukommen welche vor 20 Jahren völlig zureichend
war Wie überhaupt seit mehreren Jahren der Luxus
ungleich größer geworden ist als ehemals und dieser
von jungen Leuten die gemeiniglich nich nicht den Werth
des Geldes kennen bey einem habituellen Hange zur
Eitelkeit und Leichtsinnigkeit am liebsten getrieben wird
und sie zu ihrem leichtesten bestimmt werden so ist dieser
auf der Universität so ziemlich allgemein Die Forde
rungen der Eltern sind also ganz gewiß unbillig die
von ihren Söhnen verlangen daß da sie ehedem z E
mit 200 300 Thlr ganz füglich und gemächlich auf der
Universität ausgekommen sind auch ihre Söhne welche
sie doch zum wenigsten so gut halten wollen als sie
vormals von ihren Vätern gehalten worden sind damit
auskommen sollen Ja die Schulden werden auch
verhütet wenn die Eltern die Einsendung der nothwendi
gen oder verabredeten Gelder nicht verschieben Es ist
doch wirklich traurig genug so warnt ein alter Prak
tikus daß ein sonst nicht unordentlicher Mensch sechs
acht zwölf und mehrere Wochen auf seine versprochenen
Gelder warten muß und also im Winter entweder bey
Mangel von Feuerung seinem Studium unmöglich ob
liegen kann oder diesen so nothwendigen Artikel nachher
über das alterum bezahlen muß Die üblen
Folgen von alle diesen konnten nachher gar nicht dem
jungen Studenten sie müssen den Seinigen zugerechnet
werden und sollte ihre Kasse nicht eine fo genaue Ord
nung vermögen so ist es besser die Eltern machen eine
kleine Schuld als ihr Sohn auf der Universität Hier
müssen sie die Interessen wirklich drey und mehrfach be
zahlen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Halle 17 Juni

T Der Hauss und Gruudvefitzer Bereiu hielt gestern
in der Tulpe eine Versammlung ab die über alles Er
warten gut besucht war Zuerst kamen Mittheilungen
über Haftpflicht Versicherungen zur Sprache und wurde
konstatirt daß von allen bestehenden derartigen Instituten
Leipzig Magdeburg Stuttgart c die Stuttgarter jeden

durch schlechten Geschäftsgang zurückgekommen war die
er aber durch seine in der neuen Welt erworbenen indu
striellen Erfahrungen wieder zum Aufblühen zu bringen
hoffte Es war ein schweres Stück Arbeit und leider
nicht das einzige welches ihm oblag Die Vermögens
Verhältnisse des Marquis de Prö befanden sich bet feinem
Tode in einem höchst verworrenen Zustande bet welchem
die arme Frau den Kopf verlor und Henriot hatte es
übernommen dieselben wieder zu ordnen und ins Klare
zu bringen

Klar war die Lage bald für ihn und ebenso für die
Betheiligten nur nicht für die Marquise welche sich
niemals um Geschäfte kümmerte Wozu sollte sie auch
In ihrer Lebensweise hatte sich nichts verändert ihre
Einkünfte blieben dieselben Warum sollte sie sich über
das Wie und Weshalb den Kopf zerbrechen Sie hätte
ja doch nichts davon verstanden Sie hatte wohl von
Hypotheken sprechen hören welche zu Lebzeiten ihres
Gatten aufgenommen worden waren sie erinnerte sich
auch daß sie zu wiederholten Malen Papiere unterzeichnet
hatte welche der Marquis thr vorlegte Aber Henriot
mußte wohl alles ohne Schwierigkeit geordnet haben
denn er hatte sie nie mit Auseinandersetzungen über die
getroffenen Vereinbarungen behelligt und sie hütete sich
wohl Aufklärungen von ihm zu erbitten welche doch nur
ein Buch mit sieben Siegeln für sie gewesen wären Ein
prächtiger Mensch dieser Henriot Wie gut er nicht seine
Pathin verstand

Sehr bald kam seine Klugheit und Intelligenz auch in
seinem neuen Geschäft zur Geltung Die Glashütte
welche er in fast ganz verfallenem Zustande übernommen
hatte deren Oefen bet der Uebernahme meist unbenutzt
lagen stand jetzt in voller Thätigkeit Aus den Fenstern
des Schlosses sah man die glühende Lohe aus den hohen
Fabrikschorristeinen hervorbrechen und das Feld mit selt
samen Reflexen übergießen Tag und Nacht waren drei
hundert Arbeiter in fortwährender Thätigkeit

Du mußt ein reicher Mann sein Henriot nicht wahr
fragte ihn bisweilen die Marquise

Ich danke ich bin zufrieden antwortete der junge
Mann

Fortsetzung folgt



Ms die billigste sei und den Mitgliedern empfohlen dieser
betzutreten da sie jedenfalls billiger sei als auch eine
eventl ins Leben gerufene neue kommunal beschränkte wie
man sie hier begründen wollte Zu dem Verbandstage
in Hamburg wurde beschlossen zwei Delegirte zu entsenden

Auf eine aus der Versammlung hervorgegangene Frage
wie sich der Grundbesitzer der polizeilichen Aufforderung
die in letzter Zeit an viele Hauseigenthümer ergangen ist

die theilweise geneigten Bordschwellen gerade richten zu
lassen, gegenüber verhalten solle wurde vom Vorstand
gerathen dieser Aufforderung ohne Weigerung nachzu
kommen Die Bürgersteige sollen demnächst in den Be
sitz der Stadt übergehen und es sei wünschenswerth daß
sie als dann tn gutem Stande seien Betreffs Grund
besitz Interessen Fragen wurde beschlossen die Erledigung
dieses Punktes bis zur Oktober Versammlung zu vertagen
da man alsdann das Resultat der Belprechungen auf dem
Hamburger Verbandstage auf dem Herr L von Hofe
eine auf diesem Gebiete hervorragende Cupazität hierüber
referireu wird gleich mit verwerthen kann und dann auch
gleichzeitig Stellung zu nehmen tu der Lage ist gegen die
hohe Sonderbelastung der Hauseigenthümer In einer
sich an die Versammlung anschließen Vorstandssitzung
wurde beschlossen Delegtrten für den Verbandstag Ham
burg die Herren Maurermeister Hildebrandt und F
W Sommer zu wählen

D Nawrwissenschaftlicher Verein Die gestrige
Si tzung wurde vom Vorsitzenden Herrn Prof Dr von
Fritsch mit einem ehrenden Nachruf für zwei Männer
eröffnet deren Name allezeit mit der Geschichte unserer
Hochschule aufs Ehrenvollste verknüpft sein wird nämlich
des Professors Eduard Erdmann der lange Jahre
dem Verein als Mitglied angehört hat und andererseits
des Professors Burmeister der nachdem er eine
Zierde unserer Universität gewesen in Süd Amerika weit
gehende Forschungen von höchster Bedeutung für die För
derung der naturwissenschaftlichen Kenntniß jenes Konti
nents sowohl selbst ausgeführt wie auch angeregt hat und
un auch erst tn hohem Alter vom Tod abberufen ist

Die Versammlung erhob sich zu Ehren der Heimgegangenen
von den Plätzen Darauf wurde beschlossen die zwei
tägige Generalversammlung am 2 und3 Jult in Kelbra
abzuhalten Dann besprach Herr Dr E Erd man die
verschiedenen Arten von Cement und erläuterte insbesondere
die Herstellung des Portlands Cements wie er auch in
der neuen Fabrik bet Nietleben gewonnen wird Wettere
Mittheilungen zu dteiem Gegenstände gab Herr Dr R ü hl e
der Chemiker der erwähnte Fabrik Herr Privatdozent
Dr H Erdmann wies dann auf eine Neuerung in
der Gasbeleuchtung durch Au er von Welsbach hin
welcher dadurch daß er Dochte von feinem Gewebe mit
den salpetersauren Salzen der Ecdensalbe Cer Lanthan
Attrium und Ztrkon tränkt und tn die Flamm eines
Bunsen Gasbrenners bringt ein Licht erzeugt das rein
weiß und von angenehmer Wirkung ist und an Stärke
dem elektrischen Lichte nahekommt Der Vortragende
knüpfte an diese Mittheilungen noch einige Annahmen
über vielleicht aus dieser Neuerung bet allgemeinerer Ver
breitung auch iür die Gasfabrikatton und den Gasver
brauch zu Heizzwkcken tn Zukunft zu erwartende Fort
schritte wobei er betonte daß durch allgemeinere Ver
wendung von Gas zur Heizung manche Uebelstände welche
der Kohlcnheizung anhaften beseitigt werden würden
Von demselben Vortragenden der übrigens morgen mit
seinen Hörern eine Besichtigung der Anlagen der Konti
nental Gasgesellschaft tn Dessau ausführen wird wurde
dann noch ein zur Bestimmung der Hetzkraft des Ga es
von dem Betriebsleiter dieser Fabrik Dr Bueb kon
struirter Apparat erläutert Zum Schluß erörterte Herr
Fabrikbesitzer Huth Wörmlitz das dem Dr Valen
tin er patentirte Verfahren zur Darstellung wasserfreier
farbloser Salpetersäure deren Anwendung tn der Technik
vielfach von Vortheil ist

Der thüringer Bezirksverein deutscher In
genieure beabsichtigt am Dlenstag den 21 Juni die
städtische Gasanstalt in den Pulverweiden zu besichtigen
wozu die Damen gleichfalls geladen sind Zusammen
treffen ist 41/z Uhr Nachmittag auf der Gasanstalt HI

D Viktoria Theater Der fünfaktige Schwank von
Moser und Girndt Der Soldatenfreund ging
gestern abermals tn Szene Unter den Damen wollen
wir besonders Frl Rosi Wtnkler und Helene
Witte köpf nennen die die Töchter des Bielefeld Helene
und Doris sehr hübsch vertraten Daß Frl Wittekopf
eigentlich ein etwas ausgewachsenes Kind war konnte
das Ganze ihrer künstlerischen Leistung durchaus nicht be
einträchtigen Auch Frl Kraft als Ilona v Wingen
war recht gut wie auch Frl Elfe Zeller die uns
auch heute wieder eine Berliner Küchenfee vom reinsten
Wasser vorführte Von dem Frl Angelika Frey
hätte man wohl erwarten können daß sie als aus Ungarn
nach Berlin gekommene Sibylla Elmör etwas mehr öster
reichischen Dialekt gesprochen hätte Frl Mizt Zahl
sah als junger verliebter Fähnrich sehr hübsch aus und
spielte die Rolle auch recht nett Von den Herren ist
Herr Höflich als Bielefeld Herr Schubert Rietzel
Herr Lebius Referendar v Seidler und Herr Kugel
berg von Maros sehr zu loben Herr Labowski
hätte als Lieutenant v Wingeu wohl etwas schneidiger
und flotter sein können Auffallend war es daß er bet
dem doch rein formellen kurzen Besuch bet Bielefeld ohne
Degen Handschuhe und Mütze erschien Unsere Offiziere
pflegen für gewöhnlich Degen und Handschuhe bet Be
suchen nicht im Vorzimmer zu lassen und tragen tn der
Regel auch Helm oder Mütze t der Hand Das
Ensemble war sehr gut die Wirkung blieb auch nicht
aus die Aufführung fand allgemeines Beifall Der
Besuch ließ leider sehr viel zu wünschen übrig es waren

noch eine Menge Plätze frei und besonders die Gallerte
deren Preis doch jetzt an der Abendkasse wie im Bor z
verkauf auf 30 Pfennig herabgesetzt ist war recht
mangelhaft besucht Morgen wird Fräulein Feld
webel zur Aufführung kommen Diese Posse die schon
mehrere Male große Lachersolge erzielte scheint sich zu
bewähren und auch tn unserer Stadt ihre Zugkraft auf
das Publikum auszuüben

Kinderheilanstalt Der vaterländische Frauenverein
zu Halle a S errichtet eine Kinderheilanstalt zu der ein
zweckmäßiges Grundstück und reiche Gaben für den Bau
geschenkt wurden

Unser Pfingstmarkt Der gestern und heute auf
dem Roßplatz abgehaltene sog Pfingst Vieh und Kram
markt der an die Stelle der ehemaligen Würselwiese
getreten ist erfreute sich durch die Gunst der Witterung
ewes regsamen Besuches Was den räumlichen Umfang
desselben anbelangt so beschränkte sich derselbe auf einige
unermüdliche Schießbuden Schnellphotographien und
Trinkzelte die nie fehlenden Schmalzkuchsn und Pfeffer
kuchenbuden für das Amüsement der Kleinen sorgten zwei
Karousells und Kasperltheater in hinreichender Weise Der
Krammarkt setzt sich zulammen aus ca 50 Ständen von
Händlern für Holz Weiß Topf Schuh Galanterie
waaren Der Umsatz an letzteren Gegenständen ließ viel
zu wünschen übrig An Pferden waren ca 400 aufge
trieben und gestaltete sich das Geschäft tn selbigen sehr
flau Schweine waren wegen des regierungsseitigen Ver
botes wiederum nicht aufgetrieben

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 20 Juni cr Nachmittags 4 Uhr

Oefsentliche Sitzung
1 Abänderung des Ortsstatuts betr Einführung des Schlacht

zwanges
2 Errichtung einer Dienststelle für die Gehaltsklasse Id
3 Mittelbewilligung für die Beleuchtungsanlage im Rathskeller
4 Landerwerb bezw Austausch an der Grünstraße
5 Mittelbewilligung zu Vorarbeiten zur Verbreiterung der

Schifferbrücke
Geschlossene Sitzung

6 Vertragsabschluß mit der allgemeinen Electricitätsgesell
fchaft die Wetterführung der Stadtbahn betr

7 Vorlage in Betreff eines Entschädigungsanspruches
3 Anstellung eines Voüzei Sergeanten
9 Anstellung eines Polizei Sergeanten

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Provinz und Reich
Teuchern 16 Juni Die Stadtverordnet n beschlossen

daß sämmtliches von auswärts eingeführtes Bier versteuert
werden soll und zwar mit 65 Bf kür das Hectoliter

Eilenburg 14 Juni Der hiesige Gustiw Adol s Zweig
verem hielt gest rn seine Jahres versammlurg ab Die Ein
nahme betrug mit dem vorzahriaen Bestand und nach Abzug
Von 9 Mk Ausgaben 235,03 Mk Das Drittet von 70 Mb
wurde der Diaspora Gemeinde Schersede Westheim in West
falen welche hart bedrängt erscheint bewilligt Zum Vertreter
auf der Provinzial Hauptversammlung wurde Fabrikant Holz
weißig gewählt

Weitzensels 16 Juni Heute findet Hierselbst die dies
jährige Pastsralkonfereuz des Weißenfelser Superintendeutur
kreises statt Sie wird die letzte sein die von den Geistlichen
im bisherigen Unüange besucht wird da voraussichtlich in
kürzester Zei der abgezweigte Ephoralbeztrk Hohenmölsen mit
einem eigenen Superintendenten besetzt werden wild

Nanmbnrg 15 Juni In unseren Weinbergen siebt es
überaus kläglich aus Abgesehen davon daßldie Traubenschößlinge
noch so weit in der Entwickelung zurückgeblieben sind daß man
kaum bis Johanni dem spätesten Zeitpunkte die Blüte er
warten könnte so ist der Träubchenanlatz auch überaus dürftig
Die argen Verwüstungen welche die Reblaus in den vorzüg
lichsten Lagen des Unstrntthales angerichtet hat wie die mehr
jährigen Mißernten drohen für unseren Weinbau gradezu ver
hängnisvoll zu werden und damit gleichzeitig auch recht un
günstig auf die Erwerbsverhältnisse vieler Arbeiter und Hand
werker zurückzuwirken Schon jetzt läßt sich übersehen daß der
Ertrag der diesjährigen Weinlese wohl kaum die aufgewendeten
Productionskosteu decken wird Die mißliche Lag für die
große Zahl der Betheiligten wird außerdem noch erheblich ver
schärft durch die Thatsache daß sogenannte Moselweine u s w
zu Preisen angeboten werden zu welchen unser unverfälschter
Naturwein nicht geliefert werden kann

Gotha 16 Juni Heute früh kamen mit der Bahn 17
Sträflinge aus Jchtershausen begleitet von 4 Gendarmen
hier an Dieselben wurden zur Militärmusterung nach dem
Schießbause gebracht

Gotha 16 Junt Von der Strafkammer des herzogl Land
gerichis wurde der Mjährwe Lehrer William Möller aus
Großfahner wegen eines Sittlichkeitsverbrechens zu 1 Jahr
Zuchthans und zweijährigen Ehrenverlust verurtheilt

Gotha 16 Juni Der heute hier abgehaltene Wollmarkt
ist gut besucht bis 9V2 Uhr waren auf 112 Wagen 1128 Ctr
83 Pfd angefahren der Verkauf noch flau nnd wurde für
Mittelwolle 90 105 Mk und für feinere 1K0 bis 120 Mk ge
boten Im vorigen Jahre waren auf 70 Wagen 655 Cir
35 Pfd angefahren

Artern 14 Juni Die hiesige Schuhmacherinnung feierte
beute das Jubel est ihres 500jshrigen Bestehens durch einen
Festzug durch die festlich geschmückte Stadt unter zahlreicher
Betheiligung der hiesigen Innungen auswärtiger Schuhmacher
abordnungen und der Bürgerschaft durch Festrede des Ober
predigers und Superintendenten Jahr auf dem Markte und
durch Concert und Ball auf dem Schützenhause Der Festzug
bestand aus der Fleischerinnung welche sich beritten an der
Spitze befand aus den Mitgliedern der städtischen Behörden
aus der jubelfeiernden Schuhmacherinnung mit der bekränzten
altehrwürdigen Jnnungslade die die mit grünem Wachssiegel
versehene Pergamenturkuude des Edelherrn Bruno v Querfurt
vom St Pantaleonstage 28 Jult 1392 in welcher er die
Innung der Schuwerichtin seiner Swdt Artern bestätigt barg
und von Schuhmachergesellen in Hondwerkstracht getragen
wurde und aus den anderen Innungen unserer Stadt mir
ihren Fahnen und Handwerkszeichen

Halberstadt 15 Juni In den Tagen vom 7 bis 10
Juli d I wird die Schützengilde in unserem benachbarten
durch fein Schachspiel und die daselbst abgehaltenen Schach
eongreff weit bekannten Dorfe Ströbeck das Jubiläum ihres
200jährigen Bestehens feiern Der hiesige Harzclubzweig
verein auf dessen Kosten die Anlage eines Tunnels auf dem
Regenstein ausgeführt ist beabsichtigt demnächst zur Einweihung

des Tunnels eine kleine Feierlichkeit zu veranstalten zu der
auch der Dichter Julius Wolf eine Einladung erhalten wird
Letzterem zu Ehren will man diesem Tunnel den Namew

Raubgrafen Tunnel beilegen
Halberstadt 16 Juni Vor einem überaus zahlreichen

Zuhörer kreise hielt am gestrigen Abend auf dem Schützenwalle
im hiesigen Verein deutscher Arbeiter dessen Mitgliederzahl
auf 825 gestiegen ist Professor Dr Hhnitzsch aus Quedlinburg
einen interessanten Vortrag über Bilder aus dem Leben
Moltkes Prediger Horn hier gedachte sodann des unven
geßlichen Kaisers Friedrichs III Nach Schluß der Vorträge
erfreute der hiesige Z therclub die Anwesenden noch durch einige
anlvrechende musikalische Norträge

Stendal 16 Juni Am Montag begann die zweiie dies
jährige Periode des astmärkischen Schwurgerichts Die ertte
Verhandlung betraf den früheren Landbriefträger jetzigen
Arbeiter H Aiesecke zu Weserlingen welcher wegen Unter
schlagung und Urkundenfälschung angeklagt war Giesecke wurde
zu 10 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust verur
theilt Die zweite Verhandlung fand unter Ausschluß der
Oeffemlichkeit gegen die Dienstknechte Gustav Richter aus Wulkau
und August Lemke aus Spittels wegen Sittlichkeitverbrechen
statt Da Lemke nicht erschienen war wurde nur gegen Richter
verhandelt er wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtbeilt
Am Dienstag wurde d r Schlossermeister A Möller aus Sandaw
wegen wissentlichen Memeios geleistet in einer Jnterventions
klage zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrenverlust ver
urtheilt auch wurde ihN die Fähigkeit abgesprochen je wieder
eidlich vor Gericht vernommen zu werden

Dessau 16 Juni Ein plötzlicher Tod hat den seit
einigen Jahren hier ansässigen Besitzer de Adler Apotheke
Herrn Rud Ptp er hinweggerafft Herr P hatte noch vor
wenigen Tagen im besten Wohlsein an dem diesjährigen Apo
thekertage tbeilgenommen und weilte noch am Dienstag Abend
im Kreise von Freunden welche er nach 10 Uhr verließ da er
sich matt fühlte In der Nacht ereilte ihn ein Gehirnschlag
bewußtlos wurde der Patient gestern Morgen in seinem Bette
aufgefunden Die Kunst der Aerzte erwies sich leider als unzu
länglich heute früh 3 Uhr trat schon der Tod ein Der er
schütternde Fall wirkt um so tragischer und erregt auch insofern
allgemeine Theilnahme als der so jäh aus dem Leben Geschie
dene mit der Tochter einer hiesigen angesehenen Familie verlobt
war und Anfang Juli seine Vermählung zu feiern gedachte

Rasch tritt der Tod den Menschen an es ist ihm keine Frist
gegeben

GerichtSzetttmg

Halle 16 Juni Strafkammer Sitzung, Um
Mitternacht am 13 September v I kamen mehrere junge
L u e welche aus dem Tanzlokal zu Naundorf kommend die
Douit n e passirten mit mehreren Burschen welche in einem
Heuhamen gelegen hatten in Wortwechsel in Folge dessen
Schlägerei einstand Der Arbeiter Otto Möbert aus Bruck
dork Tischlsrgeselle Albert Fricke aus Zwintschöna Barbier
Friedrich Fricke aus Bruckdorf Grubenarbeiter Richard Kritzsch
daher schlugen nach der Anklage den Zimmermann Rosche aus
Dieskau gemeinschaftlich mit Stöcken und Fäusten Möbert
sollte denselben mit einem Messer gestochen haben Nicht un
erhebliche Verletzungen erlitt der Mißhandelte Die Verletzung
durch das Messer konnte indeß nicht als erwiesen angenommen
werden auch nicht die Betheiligung des Kritzsch Die Staats
anwaltschaft beantragte deshalb Möbert zu 6 Monaten Albert
Fricke zu 3 Wochen Friedrich Fricke zu 2 Wochen Gefängniß
strafe zu verurtheilen Kritzsch freizusprechen Das Gericht
verurtheilte einen jeden der drei erst genannten Beschuldigte
zu 2 Wochen Gefängniß und sprach Kritzsch frei

Der mehrfach vorbestrafte Arbeiter Gustav Schmidt aus Garz
a O z Z in Haft beschuldigt im Dezember v I den Uhr
macher Wilke in einer gegen ihn hängigeu Strafsache zur Be
gehung eines Meineides zu verleiten versucht zu haben wurde
dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend zu 1 Jahre
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Der tnhastirte Kellner August Heh aus Mühlhausen mehr
fach wegen Diebstahls zuletzt am 13 April d I bestraft hatte
Anfangs Januar d I einen dem Restaurateur Trautwein hier
gehörigen Ueberziehsr entwendet und wurde deshalb nach Ans
trag der Staatsanwaltschaft zusätzlich zu 5 Monaten Gefäng
nißstrafe veruriheilt

Wegen Pfandbruchs angeklagt wurden der Viktnalienhändler
Ferdinand Brückner und dessen Ehefrau Friederike geb Hesse
aus Halle zu je 20 Mark Geldstrafe event 4 Tage Gefängniß
verurtheilt

Der in Untersuchungshaft befindliche domizillole am 21
November 1862 in Bernburg geborene mehrfach bestrafte Bäcker
August Sauer des Diebstahls und gewerbsmäßigen Glückspieltz
beschuldigt wurde zu 4 Monaten Gefängnißstrase und 2 Jahren
Ehrenverlust verurtheilt Sauer war eines Tages im April
d I mit dem Uhrmacher Schmidt aus Teutschenthal welche
er zufällig auf der Straße betroffen und angeredet hatte in
ein Restaurationslokal hierselbst eingekehrt Während sie a
einem Tische zechten vermißte Schmidt plötzlich seine werthvolle
Meerschaum Cigarrenspitze welche trotz Snchens unter Hinzu
ziehung des Wirths nicht gefunden wurde so daß Sauer ver
dächtig erschien Dessen ungeachtet ließ sich Schmidt verleiten
Sauer nach einer anderen Gastwirthschaft zu folgen Dort
gesellten sich alsbald Bekannte Sauers zu ihnen mit deren
EinVerständniß sogleich das beliebte Kümmelblättchen begann
Den Bauernfängern gelang es auch bald Schmidt zur Theil
nahme am Spiel heranzuziehen und ihm dabei 10 Mark abzu
nehmen sich dann schleunigst zu entfernen und Schmidt im
Stiche zu lassen Auf dessen polizeiliche Anzeige wurde Sauer
ermittelt die abhanden gekommene Cigarrenspitze bei ihm ge
funden

Berlin Ein gemeingefährliches Schwindelpaar der
Mechaniker Gustav Adolf August Steffen und dessen Ehefrau
Katharina Luise geb Romann stand gestern vor der dritten
Strafkammer des Landgerichts I unter der Anklage des Betruges
der Erpressung des Diebstahls und der Beihilfe zu diesen
Strafthaten Frau Steffen befand sich auf freiem Fuße
während ihr Mann in Untersuchungshaft genommen war
Drei Gerichtsdtener trugen ihn in den Sitzungssaal der Straf
kammer denn er klagte über so hestige Schmerzen in Brust
und Füßen daß er nicht im Stande sei sich aufrecht zu er
halten Der Präsident Landgerichtsrath Althaus ermähnte
den Angeklagten sein früher von ihm vergeblich getriebenes
Spiel heute nicht wieder anzufangen damit die seit mehreren
Jahren anhängige Angelegenheit endlich erledigt werde An
Steffen aber ging diese Mahnung spurlos vorüber er ließ sich
in der Anklagebank über drei Stühle legen verzerrte das
Gesicht zuckte mehrfach plötzlich zusammen und ächzte und
stöhnte jämmerlich Da an eine ordnungsmäßige Verhandlung
nicht zu denken war so stellte der Vertheidiger RechtsanwalL
Wronker den Antrag durch Vorladung des Gefängnißarztes
Geheimen Medizinal Rath Dr Lewin feststellen zu lassen ob
der Angeklagte überhaupt vernehmungsfähig sei Der Gerichthof
beschloß den Arzt aufzufordern mündlich über den Gesund
heitszustand des Angeklagten zu berichten Staatsanwalt von
Jaraczewski ersuchte die Verhandlung vorläufig nicht zu unter
brechen denn in den Akten befinde sich ein in den letzten
Tagen von dem Geh Med Rath schrifllich abgefaßtes Gut
achten tn dem es heiße Steffen sei vollständig gesund und
habe nur einige kleine Wunden a den Füßen Der Präsident
ersuchte den im Saale anwesenden Sachverständigen Samtäts
rath Dr Mittenzwetg sich über den Zustand Steffens zu



äußern da auch er ihn früher behandelt höbe Dr Mitten
Zweig gab sein Gutachten dahin ab daß sich der Angeklagte
verstelle Immerhin aber wäre es besser wenn an ihm
einen Krankenstuhl beschaffe wie er sich im Untersuchungs
Gefängniß befinde Sofort wurde die W isung gegeben dielen
Stuhl zu holen Nunmehr trat der Präsident in die Ver
handlung ein Bei Feststellung der Personalien bestritt der
Angesagte am 9 Mai 1818 geboren und Ichsn mehrfach
bestraft geworden zu lein Der Präsident wiis Steffen da auf
hin daß er bei seinen früheren Vernehmungen unumwunden
eingeräumt habe sechsmal darunter einmal mit anderthalb
Jahren Zuchthaus vorbestraft zu fein Während eines
Aufenthaltes in der Charite habe er einen unbewachten
Augenblick benutzt dem ihm behandelnden Oberarzt die diesem
von der Polizei zugestellten Personalacten zu entwenden und
verschwinden zn lassen In den Gerichtsacten seien aber die
Strafen genau verzeichnet Frau Siezen bestritt gleichfalls
einmal eine Gefängnisstrafe von einer Woche wegen Betruges
verbüßt zu haben und Kartenlägerin gewesen zu sein Die
Verhandlung mußte hierauf unterbrochen werden denn Steffen
schrie auf warf sich zu Boden schlug um sich und brüllte zeit
weilig Dieses Treiben dauerte wohl eine halbe Stunde
während der Sanitätsrath Dr Mittenzweig den Angeklagten
mehrfach beobachtete und befühlte und zu der Ueberzeugung
kam dieser simulire dle Krankheit denn weder ein Rücken
markslranker noch ein an Starrkrämpfen Leidender verhalte
sich wie Steffen Von Krämpfen könne bei diesem überhaupt
keine Rede sein denn alle Sehnen und Muskeln seien hierzu
viel zu schlaff ferner seien weder Finger noch Zehen starr Auch
rührten die Wunden an den Füßen nicht von Granatsplittern
her wie der Angeklagte behauptete sonder von einer Krankheit
Inzwischen war der Krankenstuhl hereingebracht und Steffen
darauf gelegt wcrden Nachdem die Verhandlung wieder auf
genommen war schlug Angeklagte ein anderes Verfahren ein
er that als litte er an Aphasie Sprachlostgkeit Er
kümmerte sich anscheinend um die Verhandlung gar nicht und
gab au keine an ihn gerichtete Frage eine Antwort Trotzdem
wurde der Termin nicht vertagt denn es steht za gesetzlich d m
Angeklagten srei zu antworten oder zu schweigen Steffen ist
einer der gewiegtesten Heirathslchwindler Er ruckte Inserate
in die Zeitungen daß ein sicher angestellter Beamter eine
Damenbekanntlchaft mackeu möchte zum Zwecke einer Heirath
Von den eingegangenen Adressen suchte er dieienige aus wo
er das meiste Geld zu erwarten hatte Unter den verschie
densten Namen als Blumberg oder von Stillwed und theils
als Post theils als Jngenieurbeamter oder a ch als Militär
ärzt tührte er sich bei den Damen ein hatte dann bald sein
Portemonnaie verloren oder sand einen anderen Anlaß um
ein Darlehn zu erbitten das ihm auch in den e tensten Fällen
verweigert wurde Die Getäuschten konnten den Betrug um so
weniger leicht ermitteln als Frau Steffen mit den Hanölungen
ihres Mannes n cht allein einverstanden war sondern diesen
auch noch mit Rath und That unterstützte Seiner Strafen
wegen wies das Polizeipräsidium öeu Steffen der aus Königs
berg stammte als eine lästige Person aus weshalb er oft von
hier fort war jedoch stets wieder nach Berlin zurückkehrte
Aber auch auswärts letzte er seine Schwindeleien fort In
Königsberg lernte er die Wittwe W kennen führte sich bet
ihr als Dr Krause Leibarzt Sr Mas des Kaisers ein und
machte ihr einen Heirathsantrag Die Dame löste ein einge
gangenes Verlöbniß um sich mit dem Leibarzt zu verhei
raten reiste mit ihm nach Berlin und ließ sich von ihm auf
ihre Kosten die Herrlichkeiten de Großstadt zeigen Aber auch
der Kaiserliche Leibarzt war in Geldverlegenheiten und nicht
blöde in seinen Ansprüchen denn er wußte der Dame in kurzer
Zeit 36 000 Mark abzulocken Als sie dann Schwierigkeiten
machte weiter Geld herzugeben letzte Steffen der Dame die
Pistole auf oie Brust und drohte sie zu erschießen Der Auf
tritt wiederkolte sich Endlich kam die Braut dahinter wie
schmählich sie hintergangen sei und suchte nun Frau Steffen
auf die ihr sagte sie sei bereit sich gegen eine Abfindungs
summe und gegen eine JahreSrente sich von dem Mann scheiden
zu lassen der sie doch nicht mehr liebe Ein anderes Mal
sollte der Mann wieder in Verzweiflung und dem Wahnsinn
nahe sein Geh Med Rath Dr Lewin der mittlerweile den
Gerichtsraum betreten hatte erklärte daß Steffen während
der ganzen Zeit der Behandlung nie stumm gewesen wäre noch
an Kräi ißlen gelitten hätte Nun erhob sich Rechtsanwalt
Wrouker und ermähnte den Angeklagten die Simulation aufzu
geben dies sei die einzige Vertheidigung die er zu erwarten
habe Staat anwalt v Jarac ewski beantragte 4 Jahre Zucht
haus und 5 Jahre Ehrenverlust gegen Steffen und 9 Monate
Gefängniß gegen dessen Frau Der Gerichtshof letzte die Strafe
gegen den Mann auf 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehren
verlust fest Die Frau wurde zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt
und sofort verhaftet

Aus der Reichshauptstadt
Von der Geichicklichkeit mancher Kellner im

Addiren von Rechnungen wissen schreibt die Nat Ztg
viele Leute die zu den regelmäßigen Besuchern von Erfrilchunglö
lokalen gehören ein Lied zu singen Es giebt darüber einen
ganzen Anekdotenschatz In den guten Lokalen haben die Wirthe
es denn auch zur Regel gemacht daß dem Gaste seine Rech
nung christlich gemacht und überlassen wird Daß indessen auch
diese Vorsichtsmaßregel nicht immer hilft geht aus einer Rech
nung hervor die uns als ein Kuriolum vorgelegt wird Es
handelt sich um eins der besten Lokale Die Rechnung lautet

Firma
Nota für Herrn

Berlin 6 6 92
1V Diners 25 092 Heidsieck 19 00
3 Larose 11 2510 Casö 2 003 Setter 752 Rü desheimer 600

Mark 70 00
Der Zahlende hat indessen die Gewohnheit nachzurechnen

und es fi l ihm nicht schwer festzustellen daß der gewitzte
Kellner den Monat Juni mit in den Heidsieck hineingeworfen
hatte Aus Rücksicht auf die Mäßigung die der Kellner be
wiesen indem er nicht auch das Jahr 92 hinzuaddkt hatte
ließ er es bei einer rechnerischen Korrektur bewenden Viel
leicht ist die Leine Geschichte aber auch sür weitere Kreise
lehrreich

Vermischtes
Reihe 16 Juni Der Blitz tödtete in Slupia drei Arbeiter

und ein Kind in Töschwitz die 19jährige Gutsbesitzerstochter
Leuichner und einen Kutscher

Dortmund 16 Jum Am 25 Juni findet hier die Feier
des 100 jährigen Bestehens des königl Oberbergamts statt
Die Feier wird in einer besonders feierlichen Sitzurg des
Kollegiums bestehen wozu Einladungen an alle in Betracht
kommenden Behörden sowie an die Vertreter des Bergbaues
und des Handels ergangen sind Es verlautet der Kaiser
werde lein Bild sür den Sitzungssaal stiften der Bergbauliche
Verein wird auch ein Geschenk überreichen Für das Festesien
am Fredenbaum übernimmt die Stadt die Ausschmückung
Hes Saales

Von der Lahn 16 Juni Die Ueberbrückung der Lahn
bei Villmar ist nunmehr beschlossen Die Koüen des Baues
sind auf 120000 Mk veranschlagt Hierzu will die Gemeinde
Villmar 60000 der Kreis 15000 und die Gewerkschaften und
Geschäftsleute der Umgegend 15000 Mk beitragen Den
Rest hofft man von dem Kommunal Landtag als Zuschuß
zu erhalten

Arolsen 15 Juni Begünstigt vom besten Welter wurde
zeute hier in Gegenwart des regierenden Fürsten von Waldeck

des Landesdirectors v Saldern und des Eabinetsrathes von
Wintzingerode die Landwirthschaftliche Ausstellung eröffnet

Einen raffinirten Schmuggel ist dieser Tage die
Zollbehörde an der belgisch französischen Grenze auf die Spur
gekommen Brieftauben werden in langen flachen Körben
befördert Ein französischer Zollbeamter war so neugierig in
einen dieser belgischen Körbe hineinzuschauen und bemerkte
daß mehrere Tauben aus überraschend gleichmäßige Weise sich
bewegten und hüpften Da dies seinen Verdacht erregte so
öffnete er den Korb ganz Sofort sprangen einige Brieftauben
heraus aber die anderen blieben sitzen es waren ausgestopfte
an Sprungfedern befestigte sich hin und her bewegende
Tauben Diele Brieftauben wurden nun geöffnet und bargen
bedeutende Mengen kostbarer Brüsseler und Mechelner Spitzen
die hohem Einfuhrzoll unterliegen Die Sendung wurde be
schlagnahmt und eine schärfere Beaufsichtigung der Brieftauben
anfleordnet

Wie 15 Juni Heute früh um V ,8 Uhr wurde die
Freiwillige Reltungsgeselllchaft telephonisch in die Schotten
gasse berufen wo beim Neubaue des Hauses Nr 5 durch den
Einsturz eines Gerüstes im Treppenhause drei Personen ver
unglückten und schwere Verletzungen erlitten Der 39jährige
Gerüster Franz Scheidl hatte einen offenen Bruch des linken
Unterschenkels erlitten der 26iährige Hülfsarbeiter Josef
Czerweuetz trug eine schwere Gehirnerichütternng Riß
anetschwrmden an der Stirn und Contusione im Gesichte davon
uns die bMhrige Tagelöhnerin Franziska Brazda erlitt eine
sechs Centimeter lange schwere Rißquetlchwunve am linken
Unterschenkel Hautablchürsungen im Gesichte und eine starke
Quetschung des Brustkorbes Das Unglück bei dem im
Rodbau fertigen Hause geschah in folgender Weile Der
Hauptgerüster Franz Scheidl hatte gestern schon die Abtragung
des Hauvtaerüstes verfügt und ließ heute Morgen vergessend
daß die Stützbalken eines im Parterrehvhe geHerden Bretter
steges schon entfernt waren noch den Maurergehülfen Josef
Czerwenctz und die Tagelöhnerin Franziska Brazda mit einem
Mörtelschaff über den Steg gehen auf dem er selbst stand
Die schlecht gestützte Holzbrücke brach und alle Drei stürzten in
den Keller

Clneago 14 Juni Drei Tage lang herrschte eine außer
ordentlich Hitze in Chicago Gestern Nachmittag um 3 Uhr
aber ballten sich die Wolken zu ammen und es wurde lo dunkel
daß das Gas in den Häusern angezündet werden mußte Die
Dunkelheit war der Vorbote eines Wirbelwindes der mit
furchtbarer Gewalt sich über der Stadt entlud Eine Menge
Häuser wuroen beschädigt Das große Zelt das sür die
Taanng der nationalen demokratischen Convention errichtet
wird ist von dem Sturm umgeweht worden Das Leinwand
tuch zerriß in Fetzen und das Innere des Wigwams bildete
bald einen großen See Von den 75 Arbeitern die an dem
Zelte beschäftigt waren ist keiner verunglückt Der Bauunter
nehmer erklärt daß sich der angerichtete Schaden noch bei
Zeiten wieder gut machen läßt so daß die Convention an dem
festgesetzten Tage sich versammeln kann In der Stadt und
Umgegend sind 27 Leute getödtet 5 lebensgefährlich und eine
große Anzahl leicht verwundet worden Das 2000 Ein
wohner zählende Städtchen Galvo in Illinois ist von dem
selben Wirbelwinde käst gänzlich zerstört worden Ehe der
Sturm ausbrach lühlte sich die Luft bedeutend ab Blitze
durchzuckten d n Himmel schlugen in Bäume und Häuser ein
und richteten großen Schaden an Als die Windsbraut daher
gefegt kam slächteten die erschreckten Einwohner überall hin
Einige verbargen sich in Brunnen und Cisternen Zwanzig
Personen sollei umgekommen sein

Standesamt Halle a S Meldung vom 15 Juni
Aufgebote Der Schlosser Emil Eberhard Thorstr 36

und Emma Kirchner gr Ulrichstr 24 Der Conditor Rein
hold Meyer Querfurt und Elise Friedrich Marienstr 11
Der Kaufmann Richard Müller Döbeln und Luise Böttcher
Magdeburgers 25 Der Telegr Leitg Reviwr Ad Aue
Nsumburg a S und Henny Herbst Königstr 5a Der
Maler Friedrich Graefe Ludwigstr 17 und Bertha Schröder
Blücherstr 1 Der Former Focko Hanßen Schillerstr 24
und Pauline Brückner Thorstr 30 Der Kaufwann Otto
Grnneberg Halle a S und Auguste Pitzlchk Zwintschöna

Eheschließungen Der Schiffer Johann Domagalski und
Susanna Breinert Schützengasse 1 Der Sattlermstr Wil
helm Wetz r und Klara Harnisch Herrenstr 11

Geboren Dem Maler Heinrich Radeck 1 S a d Baderei
Dem Schlosser Johannes Kaltwasser 1 S Paul m Ver

einsstr 10 Dem Barbier Julius Ro enbaum 1 S Julius
Otto Bertram Spitze 25 Dem Schloffer Wilhelm Belger
1 T Elsa Mittelstr 5 Dem Geormter Hermann Bönig 1
T Gertrud Hedwig Fritz Reuterstr 5 Dem Musiker Anton
Träumer 1 S Kurt Georg Anton Franckestr 4 Dem
Werkmstr Franz Meinecke 1 T Friederike Elise Mersebnrger
straße 17 Dem Handarb Karl Schulze 1 K Reinhold
Willy Weingärten 16 Dem Schlosser Otto Grauert 1 S
Ernst Reinhold Walther Streiberstr 1 Dem Böttcher
August Schoepe 1 s Gustav Adolf August kl Brauhausgasse
10 Dem Kaufmann Julius Silberberg 1 T Frieda Hen
riette Magdeburgers 41

Gestorben Des Malers Heinrich Radeck S 14 St an
der Badeiei 4 Die nnverehel Pauline Krause 60 I
Luisenstr 16 2 unehel S 1 unehel T

S andZMMt Halle a A MeldmiZ Rom 16 Juni
Aufgeboten Der Fabrikant Gustav Uebe Georgstr 5 a

und Agnes Henze Niemeyerstr 12 Der Psefferküchler Karl
Bürger Schlettau und Anna Nanmann Klosterstr 1 Der
Heilgehilfe Richard Klemm und Amalie Bebrendt Leipzig
Der Bäckermstr Wilhelm Rudolph und Minna Schwennicke
Hettstedt Der Kohlenhändler Oswald Liebscher Halle a S
und Hnlda Simon Leitelshain

Eheschließungen Der Post Assistent Paul Lange Liebe
nauerär 7 und Charlotte Müller Steinwe z 32 Der
Rittergutsbesitzer Gustav Otto Heudeber und Sofie Lieberkühn
Königsplatz 4 b

Geboren Dem Magistrats Diätar Otto Rehse 1 T Anna
Helene Martha Schwetschkestr 34 Dem Handarb Albert
Avlborn 1 S Gustav Otto Bäckergasse 4 Dem Restau
rateur Eduard Hofmeister 1 S Friedrich Hermann Moritz
zwinger 2 Dem Postpacketträger Paul Meyer 1S Wilhelm
Hermann kl Ulrichstr 35 Dem Conditor Friedrich Bange
mann 1 T Jobanna Friederike Franziska Leipzigerstr 25
Dem Buchhalter Lm3 Gärtner 1T Johanna Charlotte Wörm
litzerstr 1 Dem Handarb Wilhelm Göhre I S August
Karl Friedrich Hirtengasse 8 1 unehel T

Gestorben Des Handarb Hermann Götzschel T Rosa 2
M Kuttelhof 5 Des Schmiedes Otto Kämmerer S Otto
12 T Spitze 32 Des Amtmanns Theodor Danker S
Baul 12 I Sofienstr 2V Der Privatmann Bernhard
Schlegell K9 I Friedlichste 23 Des Kürlch ermeisters

Wilhelm Schütze S Willmar 5 I Der Schachtmeister
Wilhelm Kirschke 59 I Henriettenstr 33 Die Wittwe
Luise Götzinger geb Benemann 85 I Jägerplatz 6 Der
Photograph Otto Zeth 41 I Geiustr 11 12 Der Gruben
arbeiter Theodor Hauck Klinik Des Handarb Karl Saal
T Marie 3 M Thorstr 20 1 unehel S

Letzte Telegramme
Berlin 16 Junt S M Fahrzeug Loreley

Kommandant Korvettenkapitän Graf v Moltke I ist am
15 Junt cr in Smyrna eingetroffen und geht am 18
Juni nach Konstantinopel S M Kanonenboot Hyäne
Kommandant Korvettenkapitän Goecke ist am 15 Juni
in Kapstadt eingetroffen und wird am 16 Juli cr die
Rückreise nach Kamerun antreten S M Kreuzerkorvette

Sophie Kommandant Korvettenkapitän Kirchhofs
wird am 18 Junt cr von Zanzibar aus die Heimreise
antreten

Posen 16 Junt Die Anstedelunhs Kom
mission kaufte vom Grafen Leo von Skorzewskt
dessen im Kreise Schwetz gelegene Herrschaft Bukowtec
mit den Vorwerken Branitz und Franzdorf und
dem Rittergute Schewtenko Das Gesammtareal um
faßt 2253 Hektar der Kaufpreis beträgt 930,000 Mark

Elbing 16 Juni Im frischen Haff sind bet
starkem Sturm drei Schifferkähne versunken Die Be
satzung wurde gerettet

Eisenach 16 Junt Heute Vormittag fand die Er
öffnung der Etsenacher Evangelischen Kirchen
Konferenz statt Ein Gottesdienst in der Wartburg
Kapelle leitete sie ein in dem der General Superintendent
Kretjchmar Gotha die Predigt hielt Zum Präsidenten
wurde der Abt Sallenttn Wolfenbüttel zum stellver
tretenden Ober Konsistorialrath Braun I Berlin ge
wählt Der Präsident erstattete den Geschäftsbericht
General Superintendent Trautvetter Rudolftadt refe
rirte über die außerdeutsche Diaspora 30 Thetlnehmer
waren eingetroffen

Stuttgart 16 Junt Der neue Kriegsminister Schott
von Schotten st etn tst heute behufs Vorstellung beim
Kaiser nach Berlin gereist

Paris 16 Junt Es heißt der Hafen von Whydda
Dahomey werde blokirt Die Maßregel richte sich gegen

Hamburger Firmen welche dem König von Dahomey
noch einen Rest Waffen zu liefern hätten Der deutsche
Botschafter Graf Münster erhielt noch kelnerlet Nachricht
hierüber

Rom 16 Junt Der Berichterstatter des Matin
theilt seinem Blatte unter Vorbehalt mit daß einem Ge
rüchte in parlamentarischen Kreisen zufolge der Gesandt
schaitsposten in Berlin Crispi angeboten werden sollte

London 16 Junt Nachrichten aus Bahia zufolge
wurde der große Waarenspeicher einer deutschen Import
firma durch Feuer zerstört Der Schaden wtrd auf eine
viertel Million Mark geschätzt

London 16 Junt Das Comites welches damit be
auftragt ist eine Schrift über die Forderungen Englands
in der Frage des Behnng Meeres wird heute zusammen
treten Nach den getroffenen Vereinbarungen müssen die
beiden Parteien ihre sämmtlichen Ansprüche bei dem
Schiedsgericht bis zum 7 September geltend gemacht
hal en

Dublin 16 Junt Die Parnellisten verbreiten ein
Waylmanisest in welchem sie behaupten den Frieden mit
den Mac Carthpeten angestrebt zu haben da aber diese
jede Annäherung zurückgewiesen so sollten sie auch die
Folgen tragen und den Kampf bis anf s Messer aus
fechten

Belgrad 16 Junt Regent Protttsch ist heute 67
Jahre alt im Badeort Brestowacka Banja plötzlich am
Herzschlage gestorben Die beiden übrigen Regenten
werden bis zum Zusammentritt der Skupschtina die Ge
schäfte allein weiterführen Die Regenteswahl durch die
Skupschtina erfolgt in geheimer Abstimmung die meisten
Chancen haben General Sava Gruitsch oder Paschitsch
Protit ch gehörte der Fortschrittspartei an Die beiden
übrigen Regenten sind Liberale Die radikale Partei war
bis jetzt in der Regentschaft nicht vertreten Der bis
herige Leiter des serbischen Preßbüreaus Breßnitz tst
entlassen worden nachdem der türkische Gesandte sich
über das Treiben desselben in einer energischen Note be
schwert hatte Auch die Nachricht der Allgem Reichs
korrejpondenz von der angeblichen Erkrankung des Sul
tans soll ihren Weg durch das serbische Preßbüreau ge
nommen haben Breßnitz war früher ats slavischer Jour
nalist in Wien thätig von wo er fliehen mußte nachdem
er in einer Schwarzgelb getitelten Broschüre gegen
Oesterreichs Verharren zum Dreibund gehetzt hatte

Meteorologischer Bericht des Hall TagM
Wetteraussichten für den 18 Junt

Bei nördlichem und östlichen Winde mäßig warmes W t e
Geringe Niederschlägesind noch immer nicht ausgeschlosse n
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In

Kunde JÄ will kein offenes Jnseetenpulver denn ich
hae Zicherlin verlangt Man rühmt diese Specialität
M t Recht als das wntaus beste Mittel gegen jederlei Jnsecten

und darum nehme ich nur
eme versiegelte Flasche mit dem Namen Zacherl an

Halle a T bei Herrn A Schlüter Nachf
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drog
A Steinbach Adlerdrogs
W Oswald
Grnst Jentzsch
C Leonhardt
Georg Zeising
F A Patz
H Quaritzsch
R Hochheimsr
Helmboldt H Cie
E Walthers Nachf
Moritzthor 1 Stetnweg 29

C B Kummer
E Bayer K Sohn
Felix Sioli
Paul Weber
F H Langeuberg
Vollrath Kenne
Carl Handrock
Th Funke
I Grüneberg
Mmtin Wegner
F Nolte
Otto Beck Apoth
Carl Berger
G A Woigt

Brehna
Giebtchensteiu

Landsberg
Lanchstädt
Löbejün
Mücheln
Mersebnrg
Schafstedt
Schkenditz
Schraplan
Teutschenthal
Wettin
Zörbig

Auttion
Gonnabend d 8 d Mts

Mittags I Uhr verkaufe ich
Geiststrafte 42 hier zwanqswcile

s gr Waarenschrank S4
Paar Lederschuhe Kapotten
Gardinenstoffe Möbel c

Gerichts Vollzieher

Auktion
Sonnabend den 18 d Mts

Vorm von tv Uhr an versteigere
ch Geiststr 42 Man psweile

Z Pianino S Sophas
Kommode s ovale Tische
ÄKleiderschränke Spiegel
mit Gchränkchen S SophaS
mit brannem Bezug
Sessel Nähtisch 1 Faß
Rordhäuser iv Liter, Fa
Essigspritt I Fatz Farbe
schwarz K Faß Ocker Vt ge
süllt t Kiste mit Ctr Seife
I Lochstanze 1 Armband

meistbistend gegen Baarzaklung

Ajs a i i n
Gerichtsvollzieher

Ausschueidm
Blässe des Gesichts matter

Blick blaue Augenringe Ab
magerung Versch eimung belegte
Zunge Verdauungsschwäche
Appititlosigkeit abwechselnd mtt
Heißhunger Uebe ketten soqar
Ohnmachtkn und Schwindel
namentlich bei nüchternem Magen

Aufsteigen eines Kaäucls vom
Magen bis zum Halle Speichel
Ansammlung Anschwellung des
Leibes Magensäure Sodbrennen
häufiges Ausstößen Koliken
Koklern wellenförmige B we
gnngcn stechende saugende
Schmerzen und Stiche in den
Gedmmm Herzklopfen Unregel
mäßigkeiten der Biutz rkulation
namentlich bei Frauen öfterer
unvermmhet eintretender Kopf
schmerz Hang zur Melancholie
Lebensüberdruß unv Todes
wünsche Nach dem Trinken
sehr sützen Kaffees gleich
nach dem Mittagessen treten
diese Symptome derWnrm
krankheit deutlicher hervor
Man versuche daher dme leichte
Prdbe Tausende die sich für
blutarm,bleichsüchtig,magenkrank
lungenleidend und schwindsüchtig
hielten sind durch nutneVersuchs

kur da es eine Diagnose auf
Wurmleidcn nicht giebt genesen
denn die Wiederherstellung ge
sunder Blutbildnng ist die natur
gemäße Heilung sür fast alle
Leiben Dauer dernnschädlichen
Kur zirka 2 Stunden ohne Be
ruissiörung

Briefliche Auskunft nur gegen
Rückporto nicht Postkarte Tan
sende von Attesten

liitl ZlAutoritäten für Wurmkrankheiten
insbesondere Bandwurmleiten 21
Jahre Praxis 26 Filialen Stän A
dtge Vertretung der Filiale
Halle a S Hotel z gold
LSwen am Leipzigerthurm

Eingang Töpferplan 1
Sprechstunden ägl v 9 1
Nh und 3 7 Uhr Sonn und

HF ewags nur von 10 2 Uhr

kiirZIiM K keetier
früher

Leipzigerstr 8S am Thurm
Gr Ulrichstr d Promenade

Brikeifabrtk Alwiner Verein
am Bahnhof Halle

empfiehlt zu Sommerpreiseu ihre
Brikets

Bestellungen werden angenommen
Königsstraße Nr 40s p
Aändelstraße Nr 36 I
Wörml tzersiraße Nr 3d II
Herrenstraße Nr 2 p
gr Ulrichstraße Nr 19 p
Oleariusstraße Nr 2 I

Auktion
Sonnabend d 28 d Mts

Bormittags 1 Uhr versteigerk
ich Geiststr 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

Ä Firmenschild mit eis Ars
für Glaser Kleiderschrank
1 Regulator t kl Schrank

Gerichtsvollzieher

Auetion
Sonnabend d 18 d Mts

Vorm v Uhr versteigere ich
Geiststr 42 zwangsweise

Pianino u R Schreibtisch
k vtsvitivir GerichtSvollzieh

Auction
Souuabeud d 8 Juui er

Vorm v Uhr versteigere ich
Geiststr 42 hier zwangsweise

Pianino Spachtelgar
dinen und Bettdecke Weih
wsin gr Salonteppich
I Oelgemalde nnd verschied
Mobilien

Viv
Gerichtsvollzieher

Auetion
Sonnabend den 8 d M

Vorm t Uhr versteig ich Geist
strafte 42 zwangsweise

2 Sophas 2 Sessel, Laden
tisch 2 Ladenregale Eis
schrank Vertikow Re
gulator Bilder I großer
Teppich Nähmaschine

Garderobenständer
Oxhoft ital Rothwein I
Anker Sardellen 2S Kilo
getr Pflaumen, Bierdruck
apparat Billard Tische
Stühle Glas u Porzellan
geschirr n a S

GerichtSvollzieh

M Mmmd i kr
aus dkm

Bürgerlichen Brauhaus
Leitmeritz in Böhmen

Alleinverkauf in Flaschen

I MldülrlMartinsgasse 26

I V

Prima Emmenthaler
SchveizerkSse
mtMlla Ackffeln
seiORlitjes Heriiige

empfieklt

Wivli Itsiu
Mausselderstraße Nr V

ff kk M MW
entferne die lästigen Federbetten

bei eintretender Hitze und kaitte
ich vou den berühmten Normal
Schlasdecken a SV M ionst
8 9 Mk ein oder 2 Dicken dann
chläft man gut Deckenniederl v

Heri u Breitestr 61,Stettin
Bockwindmühle

1 Schrot 1 Mehlgang in gutem
Zustande einzige im Ort 10 und
12 Pfd Mtze pro C r, mit aus

chender Kundschast Auch find
72 4 Ar Land Wohnhaus mit
Wirthschaft gebäuden noch neu
dabei verändcrungshalber sofort zu
verkaufen v Besitzer lirupp
in Tüngeda b Gotha

G brauchtes Packlein billig ab
zugeben Sternlicht Kaulenderg 6
Lagerraum

Ntlit slilire Gurken
smfte UWer tzeriiize

und
ff Rklta Mtsffelii

bei s Lii ktt alt Markt s

WM Mo
et

xr 2K IIAuctiou
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Sonnabend d t8 d Mts

Vorm It Uhr verste gere ich
Geiststr 42 hier

Z Letterwagen
SV elektrische Klingeln 2
Paar Telephone photogr
Apparat Parthie Ther
mometer Faß Farbe
gold Taschenuhr mehrere
Sophas Schränke Kom
moden Tische Stühle

Spiegel Bücher ete
Gerichtsvollzieher

Alisn u junZkn I
Lctu M 1os

R r i Oi ÄiiUvr üi 6c üäZ

köt Lo
V aS enfadi i a ntev

öei lin k riedriekstr 208
L g Ssvolvsr 5 dis 75 s 8peeii,Iität Z

lesvdios rosst Sortlin tts skrK 5orin öl 6,60 dis öl 50
I ukt v drv sedoves Zssodsnlc

tür IZvI en u Xuseln 8 di8 35 öl

g Z Oentralkeiiei voppelüZlltvii la iiu
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M kreisdüvkvr Kratis n travvo

Steiweg ZK Amioir
Wohnuugeu nach Auswahl
im Preise von 450 600 Mk
zu vermiethen

I Et 4 St K K m Zubch u
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